Übungsbeispiele

Bsp.1     Zwei Jäger A und B treffen mit einer durchschnittlichen Häufigkeit von 70% bzw. 60% ihr Ziel.

a) Beide schießen gleichzeitig einmal auf ein Wild. Mit welcher Wahrscheinlichkeit treffen sie es?

b) Das Wild wird getroffen. Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass nur A der „Goldschütze“ ist?

c) Wie oft muss B schießen, um mit 95%-iger Wahrscheinlichkeit sein Ziel zu treffen?

Bsp.2     15% aller Menschen sind Linkshänder. Mit welcher Wahrscheinlichkeit findet man unter 5 Per​sonen

a) genau einen Linkshänder,

b) mehr als einen Linkshänder,

c) 2 oder 3 Linkshänder?

Bsp.3     Bei einem Multiple-Choice-Test werden 20 Fragen mit je 4 Auswahlantworten (eine davon ist richtig) gestellt. 10 richtige Antworten bedeuten ein positives Testergebnis.

a) Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, ohne die geringsten Kenntnisse den Test zu bestehen?

b) 5 Fragen kommen aus einem Wissensgebiet, das man zu 100% „beherrscht“. Die Fragen des rest​lichen Stoffs kann man nur zu 70% richtig beantworten. Mit welcher Wahrscheinlichkeit

(i) besteht man den Test,

(ii) beantwortet man 70% der Fragen richtig?

Bsp.4      Bei einem Fertigungsschritt ist bekannt, dass dabei 2% Ausschuss erzeugt wird. Regelmäßig werden daher 3 Stücke zur Probe entnommen.

a) Mit welcher Wahrscheinlichkeit ist darunter ein Ausschussstück?

b) Die Fertigung läuft weiter, wenn kein Ausschuss entdeckt wird. Mit welcher Wahrscheinlichkeit wird der Herstellungsprozess erst durch die 4. Stichprobe (zu je 3 Entnahmen) gestoppt?

Bsp.5     Die Überprüfung auf eine bestimmte Erbkrankheit kann durch 2 Tests A und B erfolgen. Durch A wird die Veranlagung zu 90% erkannt. Leider liefert der Test bei 10% der Nichtbetroffenen ebenfalls ein „positives“ Ergebnis. Der Test B erkennt alle „Gesunden“ als gesund, liefert aber bei den Personen mit dem Erbfehler nur in 80% der Fälle das richtige Ergebnis. 15% einer bestimmten Bevölkerungsgruppe haben die fatale Veranlagung.

a) Mit welcher Wahrscheinlichkeit wird eine getestete Person durch jeweils einen Test als „krank“ aus​gewiesen?

b) Mit welcher Wahrscheinlichkeit ist bei einem positiven Test A die Person tatsächlich krank?

c) Bei einem positiven Test A wird durch B eine Gegenprobe gemacht. Nur wenn beide Tests positiv sind, wird auf einen Gendefekt geschlossen. Wie wahrscheinlich ist es da​durch, eine Person mit dieser Erbanlage auch zu entdecken? Ändert sich etwas an der Wahrscheinlichkeit, wenn die Reihen​​folge der Tests vertauscht wäre?

Bsp.6     Ein Fluchtweg soll durch n unabhängige Lampen beleuchtet werden. Wie viele solcher Lampen sind vorzusehen, wenn laut Sicherheitsvorschriften der Fluchtweg in 999,9h von 1000h beleuchtet sein muss, obwohl 5% der verwendeten Lampen eine Lebensdauer von weniger als 1000h haben.

Bsp.7     Ein Lieferant garantiert 95% Fehlerfreiheit seiner Waren. Um diese Angaben zu testen, nimmt der Kunde eine Stichprobe von 3 Stück. Entdeckt er ein Ausschussstück, so schickt er die Waren zurück. Mit welcher Wahrscheinlichkeit wird dieser Fall eintreten? Ist die erste Stichprobe fehlerfrei, so nimmt der vorsichtige Kunde noch einmal eine Stichprobe (3 Stück). Erst wenn diese fehlerfrei ist, nimmt er die Lieferung an. In wie vielen Fällen kommt es zu einer Reklamation?

Bsp.8     Auf einer Kreislinie werden neben einem festen Punkt P zwei weitere Punkte A und B ausge​wählt. Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass alle drei Punkte auf einem Halbkreis liegen?

Bsp.9     Vokabeltest: In 90% der Fälle ist das Ergebnis negativ, wenn ein Schüler schlecht vorbereitet ist. Aber auch 10% der gut vorbereiteten Schüler sind (durch Nervosität etc.) negativ. Erfahrungsgemäß sind 75% der Schüler wohlvorbereitet. Mit welcher Wahrscheinlichkeit ist 

a) ein Test negativ,

b) ein negativer Test auch von einem unvorbereiteten Schüler

c) ein guter Test von einem schlechten Schüler?

